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der erste Band mıiıt den Buchstaben bıs vorlıegt. Da ıne Konkordanz für den syrıschen
vangelıentext och fehlt, sollte der Verfasser, dem für se1ıne muhevolle Arbeıt bereıts Jetz' ank
gebührt, dıe übriıgen Bände möglıchst bald folgen lassen.

Hubert Kaufhold

J.P Van der oeg B The Book of Judıth (Daughter of Merar\ı). Syriıac
ext ıth Translatıon and Footnotes, ottayam (Kerala, Indıen) 991

Moran Eth’o Serl1es No 35 Seıiten.
Das 9085 gegrundete und VO  - aCcCo Thekeparampıl geleıtete St Ephrem Ecumenical Research
Instiıtute in ottayam (Kerala) dient der Erforschung des syrıschen FErbes der indıschen Kırchen
syriıscher TIradıtion und selner Verbreıtung ın Sudındıien. Zu diıesem Zweck führt regelmaßıg
zahlreiche Veranstaltungen durch, darunter bısher 7WEe] internationale Symposıien, und veröffentlicht
Zwel wıissenschaftlıche Zeıtschriften, ıne In englıscher Sprache (»The Harp Review of Syriac and
Oriental Studies«, bısher erschıenen Band [1987/88| bıs 1991)) dıe andere In Malayalam. Darüber
hinaus gıbt CS ıne Buchreihe heraus unter dem Tıtel »Moran '’Eth  (D zn  O« (d »Maranatha«, vgl KOor.
LO ZZ- ıIn westsyrischer Aussprache). In dieser Reıihe lıegen bereıts dıe Bände VO  —_ Hage, Syriac
Chrıistianıty In the kast, 1988, und VO  — Brock, Spirıtuality In the Syriac Tradıtion, 1989, VO  Z

Das CUu«cC eft verdanken WIT dem bekannten Nımwegener Alttestamentler und großen Freund
der süudındıschen Kırchen Vanll der Ploeg Ö der sıch nıcht zuletzt durch seinen Handschriften-
katalog » Syriac Manuscrıipts of St Ihomas Chrıstians« (Bangalore bereıts große
Verdienste deren syrısches Erbe erworben hat Der Band enthaält das Buch Judıth ach eıner
ostsyrıschen Handschrıift, dıe Vanll der Ploeg in der Bıblıothek des malankarischen Erzbischofs ıIn
TIrıyandrum fand (Nr. 278); S1IE wurde 734 In der äahe VO  — Trıchur/Kerala geschrieben (vgl
uch AT des genannten Katalogs). Der ext ist insoweıt VOoO  —_ großem Interesse und se1ıne
Publiıkation nützlıch, als teilweıise VO  — den bısher bekannten syrıschen Versionen abweiıcht und
Ofter mıt dem griechischen ext der Ausgabe VO  — Hanhart übereinstimmt. Der Verfasser halt sıch
ıIn der Einleitung (S 5-8) mıt einer Wertung zurück und meınt €C) da erst dıe krıtische
ııdener Peschitta-Ausgabe abgewartet werden mMUusse. Dıie Edıtion steht AUus der photographıischen
Wiıedergabe der gut lesbaren Handschrıilft. Daneben bietet Van der oeg ıne SCHAUC englısche
Übersetzung. Den Schluß bılden einıge Anmerkungen (Sj

Im Kolophon der Handschrıiuft werden wWel Lateıiner als regierende Hıerarchen genannt der
Iıtalıenısche] Unbeschuhte Karmelıt Johannes aptısta Marıa als »apostolıscher Viıkar] VO  - Danz
Indıen und Cochın« SOWIle der [portuglesische] Jesuıt Antonıus |Pımental] als »Metropolıt VO

ganz Indien«. FErsterer soll ach PJ Podıpara, The Hıerarchy of the Syro-Malabar Church,
Alleppey/Kerala 1976, 147, se1ın Amt ıIn Südındıen Sal NIC angetreten en »John Mary
OCD, talıan (dıed before comiıing alabar Adminıstrator«: hne Datumsangabe. Er paßt
uch nıcht ın dıe Liste der Apostolıschen Vıkare be] Podıpara, enn 734 hat danach »Mgr John
Baptıst Moltediı OCD, talıen (1714-1750)« regiert. Möglıcherweıise handelt sıch ber uch be]l
dem VO odıpara genannten »John ary« ıne andere Person. Der Kolophon verlangt
Jedenfalls ıne Überprüfung der Angaben Podiıparas.

Hubert Kaufhold

Tamcke, artın Der atholikos-Patrıarch ODG  Sab  r1SO 96-6' un das
OnNnchtum Peter Lang-Verlag Frankfurt/Maın 088 (  -  uropäısch
Hochschulschriften el 23 Theologıie; 302) 147 Seiten mıt ] Karte
Die VO  >; Prof. Hage (Marburg) eireute vorliegende Arbeıt stellt dıe uüberarbeıtete Dısserta-
tıon dar, dıe 1mM Wıntersemester 984 VO Fachbereich Evangelısche Theologıe der Phılıpps-
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Uniıiversıität Marburg AaNgeNOMMEN wurde. Tamcke, 955 geboren, ist A Pfarrer In Velzen
un: gleichzeitig seıt 9088 Dozent fur Kırchengeschichte Missıonsseminar ın Hermannsburg,
nachdem CL, ebenfalls zweıtberuflich, Von 1984-88 Lehrbeauftragter für UOstkırchengeschichte
der Theologischen Fakultät In Göttingen Wa  _ Tamckes Dissertation ıst erfreulich urz und
dennoch außerst sachkompetent geschrieben. Bıs reicht der Textteıl, ab 65 folgt e1in
Anhang mıiıt Tabellen und einer Landkarte, VO T3 ein durchnumerierter Anmerkungsteil
und VO  — 123-133 das Liıteraturverzeichnis mıt 165 Tıteln und den Schluß bıs 147 bıldet eın
Personenregıister.

Eıne Geschichte der Katholıko1i1-Patriarchen der nestorj1anıschen Kırche ıst eines der zahl-
reichen Desıderate der Forschung auf dem Gebiet syrıscher und christlich-arabischer Studıen. Fur
dıe islamısche eıt lıegen Eınzeluntersuchungen VO  Z Mıt selner Studıe SabrıSo‘ S
greift Tamcke eınen bedeutsamen Katholikos-Patriarchen der vorıslamıschen eıt heraus. Es ist
dıe erste ausführliche Würdigung eines Oberhauptes dus dieser eıt 7 wel Schwerpunkte sıch
JlTamcke dabeı ZU eınen dıe Gestalt des Katholıkos AdUus schwıierıgem und versireutem Quellen-
materıal erhellen und ZU andern, das Werden des Mönchtums dieser eıt darzustellen.
SabrısSo' und das onchtum sınd beıde engstens aufeınander bezogen, und 1eSs darzulegen, ist
e1ınes der großen Verdienste diıeser Arbeıt.

Nach der Problemskıizzierung, einer knappen Skız7ze des polıtıschen Umifeldes ZUT eıt
Chosraus I1 S und der Quellenbeschreibung 1m Kapıtel folgen » DDIie eıt VOT der
Inthronisation Sabrıso's 1.« (Kap. 2 C das »Pontifikat SabrıSo's [ « (Kap 3 » Der Katholıkos-
Patrıarch und das Mönchtum« (Kap und » und Erbe« (Kap Be1 der Darstellung fäallt
dıe der Quellenlage besten entsprechende synchrone Schilderung auf.

Eıne Vıelzahl ganz unterschıiedlicher Quellen In syriıscher und arabıscher Sprache wertet
Tamcke AdUus (S uch dıe Chronık Von dse ert, Marı und "Amr Deren Beziehung
zueiınander ist freilich weılitaus komplizierter, als dus den Ausführungen 13-14; 61-62 und dus
der Skızze schlıeßen ist, sıehe meınen Forschungsbericht azu In »Das Christentum In
Huzıstan 1mM Rahmen der iIrühen Kırchengeschichte Persiens << naug Dıssertation, Marburg
1989, x9-94 Zum »Chronicon Anonymum« In der CSCO-Ausgabe ist dıe Arbeıt VvVon Nöldeke

erganzen: » Die VO  } ul herausgegebene syrısche Chronik. Übersetzt und commentiert.« In
Sıtzungsberichte der Kaıiser'|. kad Wiss., Phıl 1ıst. Cl., 128, eft Wıen 1893, L  OO
Inwieweit dıe VOon Ebied und oung herausgegebene und übersetzte arabısche Patrıarchenge-
ScChıiıchte (Liat. Verz. Nr. 149) als Quelle für diese Tu. eıt werten ist, ist mIır fraglıch, sıehe
azu VOT allem Fıey Sur Traıte arabe SUTr les patrıarches nestorliens. In OCP 41 Rom
1973 5/-/3. VOT allem Erfreulich ist, daß Tamcke N1IC 1U auf gedruckte Quellen
zurückgreıft, sondern uch syrısche Handschriften auswertet (Lit Verz. 1-6)

z Al -Kap (S 17- schildert den Werdegang SabrıSoO S, se1ıne Jugendzeıt und seiıne Ausbildung In
Nısıbıs, se1ın Einsiedlerleben DbIs seliner unfreiwıllıgen Ernennung ZU) Bıschof VO  — LAası  OM Sehr
anschaulıch und quellennah wırd dıeser Weg geschildert.

Es zeichnet sıch hıer schon ab, daß Sabrıso' der Mann der Stunde ist, das OoOnchtum
wıieder In der nestorlanıschen Kırche heimısch werden lassen und damıt dıe emuhungen der
Synoden der re 554 und 576 fortzusetzen. Die Reform des Onchtums unter Abraham VO  —

Kaskar, der 1m Jahre 57/1 dıe erste ege In der nunmehr nestorianısch gewordenen Kırche fur
se1ın Großes Kloster auf dem Berg Izla g1bt, stellt eın wichtiges Unterkapıtel dar Der zweıte
Zeıtgenosse SabrısSO's, Abraham Natpera]Ja, eın Schuler Abrahams VO  S Kaskar, wıird Z.U)

Wegbereıiter einer mystisch-monastischen Theologıe (S-
z A -In Kap S - werden dıe Probleme skızzıert, mıt denen SabrısSo Von Begınn se1nes

Pontifikats kampfen hatte Die Synode 1Im Maı 596 wırd VO  — Chosrau I1 angeordnet, auf
dıeser wırd Sabrıso' auf Betreiben Chosraus I1 ZU Katholıkos-Patriarchen gewählt,
den Vorschlägen der Synode. An der Schule VO  — Nısıbıs gewıinnt Henana, eın Studienkollege des
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SabrıSoO’, einen tarken Eınfluß, und seıne Abkehr VO kırchliıchen Lehrkonsens WIT. sıch auf
. Al «das Moönchtum AdUus Der VO  — Sabrıso ZU etropolıten VOon Nısıbıs ernannte Gr1g0r VO  «> Kaskar

erweıst sıch als denkbar ungee1ignet, die Schwierigkeıiten mıt der Schule lösen.
Mıt Dadıso , dem Nachfolger des Abraham VO  — Kaskar 1M Großen Kloster VO  — 58S- ach 604,

beschäftigt sıch eingehend Kap S 41-57; bes 41- Sabrıso' hat mıt Dadıso' eınen
Klosteroberen ZUT eıte, der mıt seiner 588 geschaffenen Regel auf derjenıgen se1nes Vorgängers
aufbaut, Ss1ie ber weıterführend modifiziert. I9  Dad  1SO S ege. legt Gewicht auf das täglıche Leben
der Einsiedlerbrüder, eın Kolmobion wıird eingerıichtet, der intellektuelle Stand der Oonche wıird
uUrc eine Aufnahmebeschränkung gehoben und dıe Onche werden auf dıe nestorjanısche
Theologıe verpflichtet, 1m Blıck auf dıe späater Vomn Henana versuchte LOösung VO  — den nestor1anı-
schen Kırchenvätern eın wichtiger Schritt ZUT Verankerung des Moönchtums ıIn der nestori1anı-
schen Kırche Das gulte Verhältnıs zwıischen Sabrıso un! dem auf innere Stabilıtät bedachten
Chosrau I1 ermöglıcht dıe Unterstellung des zunachst unabhängıgen Klosterverbandes Bargıta
1m Siggar-Gebirge unter dıe Kırchenleitung ın Seleuke:a-Ktesiphon. Daß SabrısSo' diese Eınglıede-
rung gelang, ist uch seiner emuhung zuzuschreıben, uch als Oberhaupt ıne CMNSC Verbindung
mıt dem Mönchtum halten

Das letzte Kapıtel (S Sl befaßt sıch mıt dem Tod Sabrıso s 1M Jahre 604 und der
Wırkungsgeschichte. Der Grundstock, den Sabrıso's emühung das ONchLum gelegt a  e,
eiteitfe dıe ırche In den nachfolgenden inneren Wırren VOI dem Zerfall Freılich WaTr 1es neben
Sabrıso' uch eın Verdienst des großen Mönchsvaters al des Großen, der als Nachfolger
E  Dadı:  SO S dıe drıtte Generatıion der Reformer des nestorianıschen Onchtums repräsentierte.

Es gıbt ohl wen1g Druckwerke, ıIn denen keine Druckfehler der anderweıtıge Unstimmig-
keıten finden waren. Die nachfolgenden Hınweilse könnten für eiıne zweıte Auflage, dıe sehr
wünschen ist, Verwendung en
In Anm 97 ist das Lit Verz. 149 richtig (nıcht 142) In Anm 93 ist das Lat Verz. 109 richtig
(nıcht 102) Im Lait Verz. 143 ist Braun nıcht der Herausgeber, sondern der Übersetzer, uch
Lait Verz. 124 und 49, vgl uch und Anm 160 Der Tod des Abraham WarTr 569 (nıcht
659) Anm 206 207 Müller, Miıssıon findet sıch nıcht 1Im Lıit Verz. Anm 116 und ext
Das Geburtsjahr des Sabrıso ist eher fruher anzusetzen, da dıe Stelle In der Chronık VO  — Se ert
lautet: »er das (Jahr) überschrıtten«. Anm 129 Auf Kermela ın Ahwaz (das freilıch
SONS N1IC. bekannt 1st), WIEeS zuerst Braun, Synhados 278 hın Schwarz, Iran ım Miıttelalter
3095 unter »Karnaba« zıtiert al-Bakrı: »Ort ahe Ahwaz« (unklar, ob Provınz der Stadt), In der
SYyT Petros-Vıta 289 en sıch dıe K onsonanten »Krnbw«. In der arie ware

nachzutragen: Perozabad (der Geburtsort VO  — Sabrıso ), Natpera (der Geburtsort VO Abraham
Natpera])ja) und der Berg IM In den Anm Abraham VOon Kaskar- waren dıe
Stellenangaben ın der Braunschen Ausgabe (Lıt Verz. 45), dıe Ja leicht zugänglıch ist, hılfreich,
ebenso Dadıso' ın den Anm 5()5

Nun freilıch sınd 1eS$ Kleinigkeıiten 1 Vergleich dem großen Verdienst VOoO J amcke., mıt
der Darstellung eınes bedeutenden Mannes, WIE OM  Sabrıso' WAäT, dıe Lucken verringern
helfen, dıe ın der ostsyrischen Kirchengeschichte bestehen Tamcke und der Forschung ist
wunschen, daß mıt und den Patr_iarchen weıterarbeıten annn

Wolfgang Schwaigert

Samuel Rubenson, The Letters of St Antony Origenist eology, Monastıc
Tradıtion and the akıng of Saınt, Lund Universıity Press 99) Bıblıo-
theca historico-ecclesjastica Lundensıs 24) D Seıten, Broschur.
Aus der Flut der Antonioslıteratur hebt sıch dieses Werk deutlıch heraus, insofern 1e7r Ser10s AdUus

den Quellen gearbeıtet und eın entsprechendes Bıld gezeichnet wiırd.


